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Andre Kindle Anstalt: Von Leit­
systemen und Wickeltischen 

Andre. Kindle zeigt an der LIHGA unter anderem Produkte f ü r  die sichere Lieferung und A u f i e -
wahrung von Nahrungsmitteln und Spei ien.  

Ein rätselhafter Titel? Nicht 
wenn wir  verraten, was'längst 
nicht alle wissen: Andre Kind­
le, beliebter und bekannter 
«Gmüasler» und Saucen-Tüft-
lef in  Vaduz und Triesen, führt 
seit vier  Jahren nebenbei eine 
Firma für  hochwertige Gastro­
nomie« und  Hotellerie-Pro-
dukte. 

«Als Gmüasler komme ich 
oft i n  Restaurants und Ho­
tels», e rzäh l t .  Andrd Kindle. 
«Der eine oder andere hat 
mich'gefragt ,  wo  er die Pro­
dukte, die ich heute anbiete, 
bekommen könnten  

Die Kundschaft Von Andrtf 
Kindle sind .also Hotels, Re­
staurants, aber auch Kantinen, 
Heime, Spitäler und Firmen. 

Produkte-Lösungen raffiniert 
a u f  das jeweilige Einsatzge­
biet abgestimmt. Am LIHGA-
Stand. zeigt Andre Kindle 
«Cambro»-Produkte für die si­
chere Lieferung und  Aufbe­
wahrung. von Nahrungsmit­
teln und  Speisen. «Caddie», 
der Lieferant v o n  Minibars, 
Frühstücks- und  Gcpäckswa-
gen e'tc, ist mit einem Zim­
merservice-Wagen vertreten. 
«Koala Bear» zeigt die a u f  die 
Wand '  montierte, klappbare 
Wickelauflage für familicn-
freundliche Betriebe. Und 
«flex»? flex zeigt, wie man die 
Öffentlichkeit in die richtige 
Richtung lenkt. Nämlich mit 
Hilfe seiner Leitsysteme. Auf  
Rollen, als Pfosten mit Ab­

grenzbändern, mit Plexiglas-
Aufsatz für Plakate und  
schriftliche Hinweise. Das 
könnte etwa so aussehen: Im 
Flur des Gemeindehauses ver­
weist ein flex-Plakatständer 
a u f  das einzige WC mit 
Wickclauflage ganz hinten 

. links. Oder so. 
Übrigens - auch für Nicht - '  

Profis lohnt es sieh, am LIHGA-
Stand von AndrtSKindle vor­
bei zu schauen. Der Renner: 
Klebeschildchen für Ihre Vor­
räte oder für Eingemachtes. Aus 
Kartoffelmehl! Lösen sich in 
Wasser innert 30 Sekunden auf. 
Problemlos auch in der  Spül--
maschinc. Spezieller LlHGA-
Räbatt auf alle Produkte bis Ende 
September: 10 Prozent, (dag) 

«Met Bio-Ländle-Produkt 
schmeckt's ofach besser» 

A m  Bio-Ländle-Stand offerieren Horst Marxer, Diana Fehr u n d  Petra Büchel f e i n e  Häppchen aus  
heimisch-biologischem Anbau.  (Bild: j .  J. Wucherer) 

«Wir. sprechen diejenigen Innovationsstiftung "ermög- . . Wer abe r  noch  m e h r  Infor-
Konsumenten an, die Sich be- licht wurde. Die Produktepa- ' mationen rund  u m  das Bio-
wüsst und gesund ernähren lette "der rund  45 heimischen land Liechtenstein   : wünscht ,  
wollen und  ebenso grossen Bio-Betriebe ist umfangreich, h a t  die Möglichkeit morgen 
Wert a u f  die Herkunft des Pro- sie reicht gegenwärtig von  Freitag, zwischen 17.00 u n d  
dukts und die Produktionsart Milchprodukten über- Brote, 21.00 Uhr, die Fragen a n  
legen», erHlä.rt Projektleiter Backwaren, Fleisch, Obst, Fachleute u n d  Biobauern z u  
Klaus Büchel. Gemüse und Wein. stellen. Eine kompetente, au s -

Im Landwirtschaftszelt der Degustieren Sie die vie-  sagekräftige Antwort  ist si-
Vereinigung Bäuerlicher Or- len Bio-Ländle-Produkte u n d  cher j  
ganisationen, VBO, wird der überzeugen sich v o m  hohen  Wer qualitativ hochwertige 
Biolandbau näher  unter  die Genuss- und Gesundheitswert und .umweltschonend erzeug-
Lupe genommen. Am Bio- u n d  über  die sehr hohe Qua- te Nahrungsmittel -mi t  klarer 
Ländle-Stand- des ; Projektes lität. Welche Anforderungen .Herkunftsbezeichnung bevor-
Öko-Bauer werden die Resul- a n  die Produzenten gestellt zugt, für den kann  d ie  A n t -
tate jahrelanger  Aufbauarbeit werden informiert Sie in der wort  n u r  Bio-Ländle-Prodükte.  
aufgezeigt, die Dank der LÖT- Halle 3 das Fachpersonal. . heissen. (HEM) 

Rund um die Uhr 
wacht das Argusauge! 

Permanenter Schutz  dank vielfältiger Massnahmen bieten die 170 Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
ter der Argus  Sicherheitsdienst AG. Im Bild: Geschäftsinhaber. Wolfgang Marxer. 

Seit über  dreissig Jahren bie­
tet die Argus Sicherheitsdienst 
AG in Eschen permanenten 
Schutz in den verschiedensten 
Bereichen, denn die individu­
ellen Bedürfnisse lassen sich 
nicht nach  einem . einheitli­
chen System lösen. Jede Auf­
gabe bedar f  eines klar - defi­
nierten Konzeptes. Dabei ist es 
nicht v o n  Belang, ob  es sich 
u m  kleinere oder umfangrei­
chere Dienste handelt.  

Rund u m  die Uhr wird in 
der Alarmzentrale von Argus 
über  die Sicherheit der  Kun­
den gewacht. Hier laufen die 
Fäden zusammen. So ist die 
Verbindung zu  den Alarm-,  
Brand- u n d  Störmeldeanlagen 
sowie.der Funkkontakt zu  den  

Aussendienstmitarbeitern per­
manent  u n d  doppelt  abgesi­
chert. Massgeschneiderte Si­
cherheit werden Unternehmen 
und  Privatpersonen angebo­
ten. Hier geht es hauptsäch­
lich u m  die Abwehr von Ge­
fahren, die bei Abwesenheit 
auftreten können. , 

Sorglos in die Ferien reisen, 
sich keine Gedanken u m  das  
Haus machen, dies ist alles 
kein Problem, denn  der Si­
cherheitsdienst führt Tag u n d  
Nacht zu unregelmässigen 
Zeiten Kontrollgänge durch: 
Dabei werden technische A n ­
lagen genauso kontrolliert, 
wie Pflanzen gegossen, Klein­
tiere versorgt ode r  de r  Brief­
kasten entleert. 

Besonders für  grosse Unter­
nehmen kann  ein externer Si-, 
cherheitspartner von grossem 
Vorteil sein. Mit dem soge­
nannten Werkschutz bietet 
Argus un te r  anderem Emp­
fangs- und Portierdienste, u n ­
terstützt Aufgaben ausserhalb 
der Arbeitszeiten, macht  Kon­
trollgänge, führt  Persohalkon- • 
trollen durch oder  behebt  
Störungen. 

Zu  den weiteren Dienstlei­
stungen des Sicherheitsdien­
stes gehören Geld- und  Wert­
transporte mi t  gepanzerten 
Fahrzeugen, Kurierdienste im 
Iii- und  Ausland sowie Ver­
mietung von  Tresorfächern. 
Weitere Infos u n t e r  377 40 4 0  
oder  www.argus.li. (HEM) 

Harry Zech Weinbau: 
Viel Geist in der Flasche 

Schöner %ann der eigene Rebsaft n icht  definiert werden, wie wenn  Harry Zech sagt :» /«  me inem 
Wein ist Gott, Natur, Kultur, Leidenschaft, Liebe, Freundschaft und Gesundheit». 

Er  ist jung ,  studierter Önolo- jähr igen Vollzeitstudium a n  dem Teil «Haberwald», in  
g e  HTL und  hat  ers t  1998 sei- de'r Ingenieurschule Wädens-  Halbliter Fjaschen erhältlich, 
nen  ersten . J ah rgang  gekel- wil g ing die Winzerlehre v o r -  ist mit ' seinem «grünlichen 
tert. Am LIHGA-Stand prä-  aus.  Er hat  sein Handwerk al -  Cassis-Holunder-Aroma» ein 
sentiert  sich de r  «kleine, aber  so v o n  de r  Pike a u f  gelernt, typischer Ap^rorWein. 
feine» Weinbau-Betrieb v o n  Und er ist fasziniert v o n  seir Dann.wäre  d a  noch  d e r  .Va-
Harry Zech mit  drei «Vadu- nem Produkt, das von J a h r  z u  duzer  Riesling. Sylvaner, der  
zern» und  - exclusiv - d e m  J a h r  anders ausfällt. Vaduzer Hefebrand: o d e r  der  
ersten Ertrag v o m  Maure r  Neben dem Wingert in Va- Vaduzer Weissburgunder,  e i - .  
Höll-Wingert. Nutzen Sie die duz, ein al ter  Traditionsbe- ne r  von  Harry Zechs persönli-
Gelegenheit u n d  probieren trieb, den e r  v o n  Karl Verling' chen Favori ten o d e r . . .  «täg-
Sie die edlen Tropfen i m  Of- übernommen hat,  pflegt e r  lieh z u m  Essen e in  Einerli ist 

. fenausschank.- . seit 1999 den neu. angelegten gesund», beruhig t  Harry  Zech 
«In meinem Wein ist Gott, Wingert in Mauren. Vom er7. u n d  verweist  a u f  Studien, die 

Natur, Kultur, Leidenschaft, sten Ertrag d e r  «Höll», h a t  das  bewiesen hät ten .  N a  dann ,  
Liebe, Freundschaft u n d  Ge- . Harry den Cuvöe «Pinolim» zum Wohl!  
sundheit» sag t  Harry Zech, gekeltert. Zwei Drittel P ino t  Übrigens: Ausser  a n  der 
A u f  den Flaschenetiketten in  Noir u n d  ein Drittel Limbergef LIHGA bekommen Sie  die 
Latein aufgeführt, «weil es  die ergeben eine «beerig-kirschige Weine u n d  Spirituosen direkt 
Römer waren, die die Wein- Frucht, farbig recht intensiv, . ab Keller in  de r  St. Florinsgas­
kul tur  in unsere Region mittelkräftig». In 7.5 dl Fla-  se 3 in Vaduz, im Fachhandel 
brachten». H a n y  Zech weiss, sehen, sehr  g u t  z u  Wild. oder in Restaurants v o n  geho-
wovon er  redet. Seinem 3 -  Der Sauvignon Blanc, a u s  benem Niveau. (dag) 


